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ProCrea® Lehmstreichputze sind farbige Putze aus Mischungen von Ton und natürlichen Bindemitteln, sowie organischen Pigmenten. Sie 

enthalten keinerlei gesundheitsschädigenden Inhaltsstoffe oder Lösemittel. Streichputze werden einfach mit der entsprechenden Wassermen-

ge angerührt und sind dann sofort verarbeitbar. Die Trocknung erfolgt durch die Verdunstung des Anmachwassers und erfolgt ohne jegliche 

Geruchsbelästigung.

Sie sind bestens für all jene geeignet, die leichtgemacht das einzigartige Oberflächenbild von Lehmstreichputzen zur Gestaltung ihrer Wohn-

umwelt nutzen möchten.

Vorbemerkungen

Verarbeitungshinweis ProCrea® Lehmstreichputz 2 von 5



Die ProCrea® Lehmstreichputze sind sehr vielseitig einsetzbar und können auf vielen Untergründen verarbeitet werden. 

Der Zustand und die Ebenheit des vorliegenden Untergrundes beeinflusst natürlich maßgeblich das spätere Oberflächenbild. 

So können rauhe oder unebene Flächen mit ProCrea® Lehmstreichputze optisch ansprechend gestaltet werden. 

ProCrea® Lehmstreichputze kann jedoch keine Unebenheiten verfüllen. Außerdem ist die Beschaffenheit des Untergrundes und auch seine 

Saugfähigkeit maßgeblich für die Ergiebigkeit des Streichputzes. 

Der Auftrag von ProCrea® Lehmstreichputz ist auf alten und frischen Lehmputzen, Lehmplatten, Lehmelementen, Lehm-Grünlingen, alten und 

neuen mineralischen Putzen, Beton und Gipskarton- oder Gipsfaserplatten möglich. Wir empfehlen für alle Untergründe eine Vorbereitung 

mit ProCrea® Grundierungen. Dies verhindert zum einen das Durchschlagen von Farbstoffen aus dem Untergrund (z. B. bei Lehmplatten), es 

schafft eine griffige Fläche und bremst das Saugverhalten. Insbesondere bei Anwendung des Lehmstreichputzes auf Gipskartonplatten ist die 

vorherige Grundierung zwingend, da sonst Spachtelfugen und -flächen nach der Trocknung durchschlagen können. Bei frischen mineralischen 

Putzen wird darüber hinaus eine vorherige Fluatierung empfohlen, um alkalische Durchschläge zu verhindern.

Die ProCrea® Lehmstreichputze lassen sich wie normale Farben auftragen. Man verwendet dazu große Flächenpinsel, die oval oder rechteckig 

sein können. Auch Deckenbürsten (Quast) eignen sich bestens. Auftragen mit der Rolle oder einem geeigneten Spritzgerät ist ebenfalls mög-

lich.

Für das Anrühren sollte ein Elektroquirl zur Verfügung stehen. 

Für das Abkleben von unterschiedlich farbigen Flächen eignet sich herkömmliches Malerkrepp-Band.

Der Auftrag des Streichputzes kann mit dem Pinsel oder wie hier 

mit der Rolle erfolgen

Mögliche Untergründe 

Werkzeug
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Hinweise:

Lehmstreichputz darf nicht im Spritzwasserbereich (z. B. 

über Handwaschbecken oder ähnlichem) angewendet 

werden. 

Hier können sich Flecken bilden.



Anmischen

Verarbeitung

Die ProCrea® Lehmstreichputze werden in trockener Form geliefert und mit ca. 700 bis 850 ml Wasser je kg ProCrea® Lehmstreichputz ange-
rührt (Eimeretikett beachten). Zum Aufrühren sollte ein Farbqirl mit möglichst hoher Drehzahl benutzt werden. Als Anmischgefäß empfehlen 
wir einen sauberen weißen Eimer. Herkömmliche schwarze Putzkübel sind schlecht geeignet, da beim Anrühren schwarzer Abrieb entsteht, den 
man später u. U. in der Putzfläche sieht. Nach 2–3 Minuten Rührzeit ist der Streichputz ausreichend vermischt. Danach den ProCrea® Lehm-
streichputz ca. 20 Minuten quellen lassen und dann nochmals  
1 Minute mischen. Der ProCrea® Lehmstreichputz sollte eine Konsistenz wie flüssige Sahne aufweisen und zäh von der Bürste oder Rolle trop-
fen. Während der Verarbeitung ProCrea® Lehmstreichputz immer wieder aufrühren. Dies sorgt für die gleichbleibende Verteilung der Körnung 
in dem Putz und schafft so eine gleichmäßige Oberfläche.
Angemischte ProCrea® Lehmstreichputze sind nicht unbegrenzt haltbar. In einem dicht verschlossenen Eimer sind solche Reste bei kühler, 
dunkler Umgebung maximal 2 Wochen haltbar.

Wichtigste Regel für die Verarbeitung  von ProCrea® Lehmstreichputzen: Immer frisch in frisch arbeiten. Das bedeutet, Flächen werden immer 

in einem Zug gestrichen und der Anstrich an noch feuchter Stelle fortgesetzt. Ansätze an bereits getrockeneten Ränder sind nach dem späte-

ren Trocknen teilweise deutlich sichtbar. Die Verarbeitung erfolgt schnell und gleichmäßig, wobei die Richtung der Streichbewegung und auch 

die Art des Werkzeugs großen Einfluss auf die spätere Oberflächenstruktur hat. Um die vielfältigen Möglichkeit von ProCrea® Streichputz ken-

nen zu lernen, bietet ProCrea® Streichputz von jedem Farbton kleine Testgebinde an. Damit kann man vor Beginn der Arbeiten ohne Risiko die 

Gestaltungsmöglichkeiten ausprobieren (siehe Seite 5). Während der Arbeit sollte nicht geheizt, gelüftet oder mit Gebläse getrocknet werden. 

Die Raumtemperatur sollte 10°C möglichst nicht unterschreiten. ProCrea® Lehmstreichputz ist in der Regel einlagig deckend. In selten Fällen 

z. B. bei sehr rauhen Oberflächen kann ein zweiter Anstrich erforderlich sein. Bei den meisten Untergründen empfehlen wir einen zweilagigen 

Auftrag, um ein homogenes Oberflächenfinissh zu erzielen. Während der Trocknung darf die Raumtemperatur nicht unter 5°C sinken.

In das Mischgefäß etwa 3/4 des nötigen 
 Anmachwassers einfüllen.

Pulver nach und nach mit dem Farbquirl in 
das Anmachwasser einrühren.

Nach 20-30 Minuten Quellzeit mit Restwas-
ser zur nötigen Konsistenz aufbereiten.

Der Streichputz sollte zäh vom
Werkzeug tropfen.
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Hinweise:

Während der Verarbeitung nicht heizen, lüften oder die Fläche mit Gebläse trocknen. Die Raumtemperatur darf während der Trocknung nicht 

unter 5°C sinken.

Die Verarbeitung erfolgt immer frisch in frisch um sichtbare Ansätze zu vermeiden.

Hinweise:

Den Putz während der Verarbeitung 

immer wieder durchrühren, so entsteht 

eine gleichmäßige Oberfläche.




